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N-. 89 > Altenstrig, Samstag de« 12 . Marz 1927

Zur Lage.
Wieder stand eine Woche lang Eens im Mittelpunkt der

politischen Ereignisse in den europäischen Ländern . Für uns
in Deutschland bedeutet diese Märgta -gung unter dem Vor¬
sitz Dr . Stresemanns und durch die Anwendung der deui-
schen Sprache bei den Verhandlungen eine gewisse Genug¬
tuung . Denn lebhaft steht noch in Erinnerung , wie gerade
vor einem Jahre die deutsche Abordnung , die eingeladen
war, um Deutschlands Aufnahme in den Völkerbund zu voll¬
ziehen , wieder mit leeren Händen abziehen mutzte , weil
über den Streit um die Ratsfitze der ganze Völkerbund auf-
Lufliegen drohte . Und nun hat sich das Blatt gewendet,
Deutschland ist seit dem Herbst in den Völkerbund aus¬
genommen und zm Verhandlungsleitung berufen . Wenig¬
stens für diese Tagung , der man vorausgesagt hat , daß sie
nur unbedeutende Dinge zum Gegenstand der Verhandlun¬
gen hat . Immerhin standen für Deutschland etliche wichtige
Punkte auf der Tagesordnung , über die am Vorabend des
Abschlusses der Tagung leider noch nicht völlige Klarheit
herrscht . Das trifft zunächst auf den oberschlesische« Schul¬
streit zu, obwohl die Rechtslage ziemlich Kar ist. Polen
hat rechtswidrig das Gesetz über die Minderheiten verletzt.
Zn Genf ist die überkluge Diplomatie dazu übergegangen,
einen neuen Unterausschuß einzusetzen und man hört da¬
von . daß man nun pädagogische Sachverständige nach Ober-
schlssien schicken will . Die Streitfrage wurde bis zur Som¬
mertagung des Rates aufgeschoben . Natürlich könnte das
Polen paffen . Durch die Vermittlung Chamberlains hat
eine wiederholte Aussprache Mischen Stresemann und dem
polnischen Außenminister Zaleski über die wirtschaftlichen
Beziehungen in Genf stattgefunden . Man hofft in den
beiden Delegationen , daß nunmehr auf diplomatischemWegs
eine Verständigung und Wiederaufnahme der deutsch-pol¬
nischen Handelsoertragsverhandlungen möglich wird . Ge¬
wisse Richtlinien sollen bereits festgelegt sein . Das wäre
immerhin ein Erfolg der Genfer Besprechungen. Ein zwei¬
ter Erfolg ist die Erledigung der Streitfragen zwischen
Danzig und Polen in finanzieller Beziehung. Dadurch wird
es Danzig möglich, eine Anleihe von 40 Millionen Gulden
aufzunehmen. Auch die Frage des Tabakmonopols ist er¬
ledigt. Danzig verpflichtet sich weitere 400 Beamte abzu¬
bauen . Stresemann betonte in einer Ansprache , daß der
Völkerbund hierin vorbildlich praktische Arbeit geleistet habe.

Nich ganz so einfach liegen die Dinge in den Saarfrage «.
Es hatte zwar den Anschein , als ob zwischen Stresemann
und Briand ein Ausgleich zustandekomme . Man wollte den
Saarpräsidenten , den Kanadier Stephens , bitten , noch bis
zum Sommer sein Amt weiterzuversehen. Deutschland hätte
auch das belgische Regierungsmitglied der Saarkommifsion,
Lambert , der schon sieben Jahre auf seinem Posten in Saar¬
brücken ist und noch kein Wort deutsch versteht, belassen,
wenn in der Wegziehung der französischen Truppen eine
Verständigung erzielt worden wäre . Es sollte deshalb eine
Dahnschutztruppe geschaffen werden, die neutral verwaltet
würde. Nun hat aber das Militärkomitee in Paris den
zweiten französischen Vertreter im Völkerbund , den Sozia¬
listen Paul Boncour , nach Genf geschickt und dagegen Ein¬
spruch erhoben . Es fordert , daß die Bahnschutztruppe dem
französischen Militär entnommen wird und daß sie fran¬
zösische Uniform zu tragen hat , was natürlich für Deutsch¬
land unannehmbar ist. So ist in der Saarfrage eine Ver¬
steifung eingetreten , und Briand und Stresemann werden
»ll-e Mühe haben , ein Kompromiß zu finden , das den Mili¬
taristen in Paris halbwegs angenehm ist. Es erscheint des¬
halb wahrscheinlich , daß die Saarfrage bis zur nächsten
Ratstagung verschoben wird.

Die wichtigste Frage für Deutschland, die Nheinlandräu-
»mng , fand in Genf keine oder eine nur andeutende Be¬
handlung . Das Recht Deutschlands, auf Grund des Ver¬
sailler Vertrages die Räumung zu fordern , hat in Genf
-war keinerlei Anfechtung gefunden, aber mit dem Hinweis
-uff die innerpolitischen Schwierigkeiten in Frankreich dürfte
wohl Briand den deutschen Außenminister vertröstet haben.
So steht es nun bei der Reichsregierung , den Zeitpunkt zu
Wählen , an dem sie in Paris mit Nachdruck fordert , di«
Räumung vor Ablauf der Fristen vorzunehmen. Es scheint,
daß England dieses deutsche Verlangen unterstützt. Obwohl
«s amtlich nicht zugestanden wird , haben sich Stresemann
und Briand zweifellos über diese ganze Räumungsfrag«
unterhalten.

Die Verabschiedung des Gesetzes -nr Mobilisierung der
Ratio « in der französischen Kammer mit 600 gegen 31 kom¬
munistische Stimmen beweist, daß man in Frankreich noch
immer um Sicherheit banat und vom RÄtuugswahn befaa-

g : ' ist . Auch die Sozialisten aller Schattierungen sind nicht
davon ausgenommen . In dem genannten Gesetz wird die
Zuziehung der Frauen für den Dienst im Vaterland bei
Ausbruch eines Krieges festgelegt, ja es geht noch weiter,
denn Franzosen jeden Alters und Geschlechts werden mobil
gemacht . Auch für die Kolonien gilt das Gesetz , das in der
ganzen Geschichte den bisher weitestgehendenEingriff in das
Leben eines Volkes bedeutet. Nimmt man dazu die fran¬
zösische Heeresreformvorlage , die französischen Rüstungen
mit dem Festungs- und Betongrabensystem an der Ostgrenze
von Calais bis Nizza, die Vermehrung der Luft- und
Kriegsflotte , so mag man sich einen Begriff machen , wie es
mit der Abrüstung bestellt ist. Und doch soll schon im nächsten
Monat die vorbereitende Abrüstungskonferenz zusammen¬
treten und der amerikanische Vorschlag einer weiteren Ab¬
rüstung zur See wird wohl von Amerika, England und Ja¬
pan gemeinsam erörtert werden, da die anderen Mächte ab¬
lehnten.

In die ganzen Genfer politischen Fragen spielte auch noch
das Problem des Ostens herein , das durch die englisch-rus¬
sischen Differenzen vor einigen Wochen aufgerollt wurde . Es
ist kein Zweifel , daß die englische Diplomatie mit Erfolg
darauf hinarbeitet , Rußland zu isolieren. Wenn auch neuer¬
dings der Versuch gemacht wird , über die Schweiz nun mit
Rußland zu einer Verständigung in der Abrüstungsfrage W
kommen und dessen Teilnahme an der Abrüstungskonferenz
zu ermöglichen, trat visher die englische Einkreisungsabfichi
deutlich in Erscheinung. Offiziös wird diese Abficht ab¬
geleugnet . Aber die Ratifizierung des Beffarabien -Abkom-
mens durch Italien unter englischem Druck bestätigt die
englische Politik . Durch das Abkommen wird bekanntlich
den Rumänen der Besitz Beffarabiens garantiert , der von
Rußland nach wie vor streitig gemacht wird . Doch liegt das
Hauptgebiet der russisch -englischen Differenzen im fernen
Osten. In China steht bekanntlich die Südarmee Kantons
und die dortige Regierung unter sowjetrussischem Einfluß,
während der Norden mit Peking mehr zu England hinneigt.
Bolschewistische Sendboten haben auch schon Indien be¬
unruhigt . Die Verhaftung der Frau des russischen Ab¬
gesandten Vorodin in Kanton durch die Nordtruppen hat
erneut die Gegensätze beleuchtet. So kamen in den letzten
Tagen sogar Meldungen , die den Abbruch der russischen Be¬
ziehungen zum offiziellen China in Peking prophezeiten.
Angeblich sollte auch ein Versuch Chamberlains vorliegen,
Deutschland in die Front gegen Rußland einzubegiehen.
Dies ist aber von Stresemann gründlich widerlegt worden.
Die deutsche Politik geht auf Sicherung des Friedens aus.

Zum Schluß bleibt noch die Erdbebenkatastrophe in Japan
zu erwähnen , die wiederum eine große Zahl von Todes¬
opfern forderte , wenn auch nicht in der Größe wie vor zwei
Jahren . Immerhin mußten über 2400 Personen das Leben
lassen , beinahe 6000 erlitten Verletzungen und der Schaden
an Häusern ist bedeutend.

lieber die zahlreichen innerpolitischen Probleme , die :ur
Erörterung stehen , kann erst in nächster Woche berichtet
werden, da bis dahin ein gewisser Abschluß eher abzusehen
ist-

Um de« MmMSgW
Im Steuerausschuß des Reichstages , dem der vorläufige

Finanzausgleich zur Beratung vorliegt , beantragte am
Freitag Abg. Dr . Fischer (Dem.) die Vertagung der Ver¬
handlungen bis Montag , damit die Fraktionen der Oppo¬
sition Gelegenheit hätten , zu den neuen Anträgen der Re¬
gierungsparteien Stellung zu nehmen , die eine grundsätz¬
lich neue Finanz - und Steuerpolitik bedeuten würden . Man
solle zunächst nur die Begründung des Ministeriums oder
der Antragsteller hören . Abg Brüning (Ztr .) erklärte sich
namens der Regierungsparteien damit einverstanden.

Daraufhin begründete Abg. Dr . Preyer (Dn .) die ge¬
meinsamen Anträge der Koalitionsparteien . Diese wollen
den vorläufige « Finanzausgleich auf 2 Jahre verlängern.
Inzwischen sollen Mietssteuer , Realsteuer und Eeldentwer-
tungsausgleich bei bebauten Grundstücken endgültig gere¬
gelt werden . Eiy Rahmengesetz dazu soll die Reichsregis-
rung noch in diesem Iahe vorlegen . Die Steuergarantie
des Reiches für die Länder soll von 2,4 auf 2,6 Milliarden
erhöht werden und die 200 Millionen mehr sollen zur Sen¬
kung der Realsteuern dienen 450 Millionen sollen den lei¬
stungsschwachen Ländern als Ausgleich zugute kommen . Die
Länder sollen gleichfalls die kleineren steuerschwachen Ge¬
meinden besonders berücksichtigen. Die Beratung des Ent¬
wurfs und diesr Anträge beginnt am Montag.

! Einigung über den Finanzausgleich
- Berlin , 11 . März . Ueber den vorläufigen Finanzausgleich
- ist es zu einer Verständigung zwischen der Reichsregierung
' und den Vertretern der Regierungsparteien gekommen. Die
; Verständigung wurde gefunden auf der Grundlage der Vor-
'

schlage, die der Reichsfiuanzminffter Dr . Köhler gemacht
'

hat . Darnach wir das Reich die Bürgschastssumme von 2,4
? aus 2,6 Milliarden Mark erhöhen, d. h . also, 200 Millionen
s Mark mehr an die Länder auszahlen . Außerdem sollen 460
. Millionen Mark nach dem Umsatzste' .erschlüssel ans die Län-
s d, und Gemeinden verteilt werden , sodaß also die Gesanrt-
! Erhöhung der Ausgaben des Reiches für die Länder 650

Millionen Mark im Jahre ausmacht. Als Geltungsdauer
dieses Provisoriums wurde eine Zeit von zwei Jahren und
zwar bis zum 1 . April 1929 vereinbart . Darüber bestehen

^ aber insofern allerdings noch Meinungsverschiedenheiten,
als die Deutsche Volkspartsi die Geltungsdauer dieses Fi¬
nanzausgleiches nur auf ein Jahr bemessen wissen will . Bet
d Verhandlungen wurde auch die Aufhebung der Gemein-

' degetränkesteuer besprochen, die nun nach dem Gesetz über
- den vorläufigen Finanzausgleich am 1 . April außer Kraft:
s treten soll . Geplant ist, daß das Reich hier bis zu einem
; gewissen Grade eingreift , wenn der Ausfall der Steuer eine
l erhebliche Schädigung der städtischen Finanzen zur Folg«
! hat.

! Do« der Genfer MstWvg
z Genf, 11. März . Die heutige Sitzung des Völkerbunds-
s rates eröffnete Dr. Stresemann mit einer Veileidskund-
^ gebung im Namen des Rates wegen der Erdbebenkata-
! ftrophe in Japan . Der japanische Delegierte , Gras Jshii,
j dankte. Hierauf trat der Rat in die Behandlung der Opi-
s Umfrage ein. Ferner wurde auf einen Vorschlag , den Reichs-
« minister Dr . Stresemann in seiner Eigenschaft als Vericht-
! erstatte : für wirtschaftliche Angelegenheiten machte , be-
z schloffen, im Spätherbst dieses Jahres in Genf eine diplo-
z matische Konferenz von Regierungsvertretern zur Ausar-
? Leitung einer internationalen Konvention behufs Abschaf-
z fnng der Verbote und Einschränkungen für Aus - und Ein-
z fuhr einzuberufen . Das Datum dieser Konferenz, an der
i auch Nichtmitglieder des Völkerbundes teilnehmen sollen,
! wurde vorläufig auf den 4. November festgesetzt. Gleichzei-
i tig wurde auf Antrag Dr . Stresemanns der Tätigkeitsbe-
i richt des Wirtschaftsausschusses genehmigt und grundsätzlich
i den Vorschlägen zugestimmt, im nächsten Jahre eine inter,
- nationale Konferenz amtlich tätiger Statistiker zwecks Ver-
s einheitlichung der Wirtschaftsstatistik abzuhalten . Schließ-
! lich stimmte der Völkerbundsrat in seiner öffentlichen Sit«
! mng entsprechend einem von Danzig vorgebrachten Wunsch
s der Abänderung des Derwendungsplanes der Stadtanleih,

von 1928 debattelos zu . Die Sitzung wurde darauf firi
nichtöffentlich erklärt.

Eine sozialistische Abordnung des Saargebiets bei
Vandervelde

Brnssel» 11 . März . Vandervelde empfing gestern in Genf
zwei sozialistische Abgeordnete des Saargebietes . Sie er¬
klärten , sie wünschten keine militärische Besetzung , seien
aber der Ansicht, daß , wenn ein Schutz für die Verkehrs¬
wege notwendig sei, dieser aus den gegenwärtig im Saar¬
gebiet stehenden französischen Soldaten ausgewählt werd«,
an die sie gewöhnt seien , da sie die Einsetzung einer Polizei
befürchteten, die möglicherweise aus unruhigen Elementen
gebildet würde , wie diejenige , welche die Seperatistenun-
ruhen im Rheinland hervorgerufen hätten . Die Arbeiter¬
oertreter beklagten sich ferner darüber , daß mehrere Mit¬
glieder der Regierungskommission nicht deutsch spreche«,

^ und äußerten den Wunsch , daß das Saarmitglied der Kom-
r Mission abwechselnd aus den Vertretern der verfchiedenden
i bedeutenden Parteien des Landes gewählt würde . Nach der
? Unterredung hatte Vandervelde eine Zusammenkunft mit

Lhamberlain , Briand «nd von S chubert, deoe» er die « »
wähnte« Wwrsche mitteikts. ^

Stresemann bei Zaleski

Genf , 11 . März . Reichsminister Dr . Stresemann stat¬
tete heute nachmittag dem polnischen Außenminister Zaleski

^ den ursprünglich für gestern vorgesehenen Gegenbesuch ab,

j der etwa eine Stunde dauerte.
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Der Stand der deutschen Fragen in Genf

Genf , 11 . März . Am heutigen Abend, etwa 12 Stunden
vor Beginn der letzten vorgesehenen Ratstagung sind , wie
der Sonderberichterstatter des V .D .Z .-Büros erfährt , noch
drei Fragen in der Schwebe, die Deutschland unmittelbar
interessieren . Natürlich ballt sich die Arbeit bei der Lö¬
sung dieser Probleme in den letzten Stunden zusammen,
sodaß z. V . heute abend auf 11 Uhr eine interne Bespre¬
chung der deutschen Delegation angesetzt ist. Sie gilt in
erster Linie der Beratung eines jetzt vorliegenden Vor¬
schlags zur Regelung der oberschlesischen Schulfrage , der
aus verschiedenen , von beiden Seiten gemachten Positionen
hervorgegangen ist.

Zn der Saarfrage scheint man erheblich weniger weit
gekommen zu sein . Nach dem gegenwärtigen Stand der
Beratungen wird Scialoja als Berichterstatter über die
Eaarfrage vorläufig keine Entscheidung vorschlagen, sondern
das Schicksal des Kompromißvorschlages der Regierungs¬
kommission über den Vahnschutz in die Hand des Rats¬
plenums legen. Kommt es dabei zu einer Abstimmung,
so ist allerdings noch keineswegs gesagt, daß sie diesen Vor¬
schlag in seiner bisherigen unveränderten Form betreffen
wird.

Endlich ist bezüglich der deutschen Flugzeugliste zur
Stunde noch keine Verständigung gegeben. Benesch und
Staatssekretär v. Schubert verhandeln zur Zeit darüber.

Neues vom Tage
Reichsrat und Mieteerhöhung "

Berlin , 11. März . Der Reichsrat hielt am Donnerstag
nachmittag eine öffentliche Vollsitzung ab. Von der Tages¬
ordnung abgesetzt wurde der Gesetzentwurf zur Abänderung
der Arbeitszeitverordnung . lieber die Verordnung der
Reichsregierung über Festsetzung der gesetzlichen Miete der¬
art , daß vom 1 . April 1927 ab 10 Prozent und vom 1 . Ok¬
tober 1327 ab weitere 10 Prozent zur Friedensmiete hinzu¬
geschlagen werden sollen , fand eine namentliche Abstim¬
mung statt, deren Ergebnis die Genehmigung der Verord¬
nung mit 17 gegen 19 Stimmen war . Gegen die Verordnung
stimmten die Vertreter der preußischen Provinzen Ost¬
preußen, Brandenburg , Pommern , Niederschlesien , Sachsen
und Hessen-Nassau, während die Stimmen des preußischen
Staatsministeriums für die Verordnung abgegeben wur¬
den . Ferner stimmten mit Nein Baden , Hessen. Hamburg,
Mecklenburg -Schwerin, Oldenburg , Braunschweig, Bremen,
Lippe, Lübeck . Der Vertreter von Anball enthielt sich der
Stimme.

Ermäßigung der Lohnsteuer?
Berlin , 11. März . Zm Steuerausschuß des Reichstages

haben die Demokraten folgende Aenderung des Einkom¬
mensteuergesetzes beantrag : : Von den die steuerfreien Be¬
träge übersteigenden Arbeitslohn hat der Arbeitgeber bei
jeder Lohnzahlung einen Betrag von 8 Prozent bei einem
Jahresarbeitsverdienst bis 4000 Reichsmark, und von 10
Prozent bei einem Jahresaröeitsverdienst von 4—8000
Reichsmark für Rechnung des Arbeitnehmers als Steuer
einzubehalten.

Zur Besoldungsreform
Berlin , 11 . März . Ministerialdirektor Lotholz gab im

Haushaltsausschuß des Reichstages eine Erklärung ab, wo¬
nach die Reichsregierung die Vorarbeiten für eine Neurege¬
lung der Besoldungsordnung sofort in Angriff nehmen und
die Neuregelung durchführen wolle, sobald die Wirtschafts¬
lage es gestattet. Einen festen Termin anzugeben , sei noch
nicht möglich. Die Restpunkte des Etats des Reichsministr-riums für die besetzten Gebiete betrafen ebenfalls in der
Hauptsache Veamtenfragen . Auch hier entschied der Haus¬
haltsausschuß nach den Anträgen des Sparausschusses.

Der Präsident des deutsch-polnischen Schiedsgerichts
Genf , 11 . März . Der Genfer Advokat Paul Lachenrl

wurde zum Präsidenten des gemischten deutsch-polnischen
Schiedsgerichts ernannt . Hierzu wird von zuständiger deut¬
scher Stelle mitgeteilt : Die deutsche und die polnische Re¬
gierung hatten gemeinsam beim Völkerbundsrat den An¬
trag auf Bestimmung eines neuen Vorsitzenden für das
deutsch-polnische gemischte Schiedsgericht gestellt. Der Postenwar durch Demission des Professors Euex (Lausanne ) vakant
geworden. Eine Verständigung über den Nachfolger hatte
sich nicht erreichen lasten , sodaß nach Artikel 304 des Ver¬
sailler Vertrages der Völkerbundsrat zur Bestimmung des
Vorsitzenden zuständig war . Die Wahl des Rates ist aus
den Genfer Advokaten Paul Lachenal gefallen.
Protest Belgiens gegen die Guadenmaßnahmen im Falle

Graff
Brüssel, 11. März . Die Belgische Telegraphenagentur

meldet aus Genf : Vandervelde beklagte sich bei Dr . Stre-
semann über die von Berlin getroffene Enadenmaßnahme
gegenüber den Leiden vom Stettiner Gerichtshof wegen Er¬
mordung des belgischen Leutnants Graff verurteilten deut¬
schen Polizeibeamten und wies dabei auf den bedauerlichen
Eindruck hin , der dadurch in Belgien hervorgerufen worden
sei . Vandervelde richtete an den Reichsminister des
Aeußeren ein Schreiben, in dem er im Namen der belgischen
Regierung tiefes Bedauern darüber zum Ausdruck brachte,
daß die von der Reichsregierung übernommenen formel¬
len Verpflichtungen , daß die für eine gerechte Sühne (Re¬
pression) des Verbrechens sorgen werde , nicht innegehalten
worden seien.

Neue britische Truppenlandungen in Schanghai
Schanghai , 11 . März . Das 2 . Bataillon Loldstream

Euards ist heute hier gelandet . Es marschierte, von einer
Menschenmenge herzlich begrüßt , nach dem 5 Meilen ent¬
fernt gelegenen Rennplatz.

Die Fra « des Adjutanten
Wir beginnen am Montag wieder einen Roman von

Fr . Lehne» der zweifellos das Interesse aller Leserinnen
und Leser finden wird.

Bestellungen auf unsere Zeitung werden auch
halbmonatlich entgegengenommen . Bezugspreis nur 75 -Z.

Deutscher Reichstag
Berlin , 11. März.

Vizepräsident Graes -Tbüringen eröffnet die Sitzung um 2 Uhr.
Drei Abkommen mit Polen über Bergwerksfelder, die durch die
deutsch - polnische Grenze durchschnitten sind, über die Verwaltung
der die Grenze bildenden Strecke der Oder und über die gemein¬
same Zoll- und Paßabfertigung und den Eisenbahnverkehr i»
Kurzebrack werden in erster Lesung genehmigt.

Die zweite Lesung der Haushalts des Reichsarbeitsministe-
riums wird fortgesetzt und zwar bei der Arbeitsvermittlung und
Erwerbslosenfürsorge.

Abg. Krüger -Merseburg (Soz .) verweist auf den Schrei nach
Arbeit, der durch die gesamte Arbeiterschaft gehe . Leider habe
die Reichsbahn die ihr zur Verfügung gestellten 200 Millionen
aus der produktiven Erwerbslosenfürsorge nicht voll verwendet.
In Waggonfabriken sei bis 80 Stunden , beim Neckarkanal sogar
bis zu 96 Stunden in der Woche gearbeitet worden . Da könne
die Zahl der Arbeitslosen nicht abnehmen.

Abg. Frölich (Soz .) fordert regelmäßige Nachweisungen über
den Stand der Arbeitslosigkeit. Der Arbeitsminister habe nicht

Abg. Kenrler (Komm.) nennt das Arbeitsbeschaffungsvr»
alles getan, um der Erwerbslosigkeit zu steuern,
gramm einen glatten Schwindel. Nicht 25 Prozent der Erwerbs¬
losen , wie man wollte, seien dadurch in die Arbeit gebracht wor¬
den , sondern höchstens 6 Prozent.

Abg. Frau Teusch (Ztr.) hebt hervor , daß die Erwrbslosenver-
sicherung auf keinen Fall mehr am 1 . April in Kraft treten
könne . Der Finanzminister müsse daher die Zusage seines Vor¬
gängers einlösen und die nötigen Mittel für die Erwerbslosen¬
unterstützung noch nachträglich zur Verfügung stellen.

Abg. Lemmer (Dem.) beklagt die geringen Erfolge des Arbeits¬
beschaffungprogramms und verweist auf die starke Beschäftigung
ausländischer Arbeiter durch Großgrundbesitzer . Die Regierung
solle besondere Beachtung den Meliorationen schenken . Die Land-
willschaft müsse zum Bauen gezwungen werden . Komme es zum
Handelskrieg mit Polen , so müsse in erster Linie die Menschen¬
einfuhr geschlossen werden . Jetzt halten sich noch 200 000 polnische
Arbeiter in Deutschland auf.

Abg. Hartmann (Dn .) nennt die Arbeitsbeschaffung die beste
Erwerbslosenfllrsorge. Die Siedlungsvolitik müsse nachhaltig
gefördert werden.

Abg. Frau Dr. Lüders (Dem.) erklärt , leider habe das Reichs-
erbeitsministerium keine Machtmittel, die Durchführung seiner
Richtlinien auf dem Gebiete der sozialen Fürsorge von den
Ländern zu erzwingen. Die Rednerin führt zahlreiche Fälle von
rigoroser Behandlung von Kleinrentnern an.

Abg. Frau Teusch (Ztr.) gibt namens der Regierungsparteien
eine Erklärung ab, daß die Regierungsparteien seit Abgabe der
Regierungserklärung bemüht gewesen seien , die Fürsorge für die
Kleinrentner nach Möglichkeit zu verbessern.

Aus Stadt und Land-
Altensteig , den 12 . März 1927.

Amtliches. Dem Hauptlehrer S ch r e i b e r an der evan¬
gelischen Volksschule in Loßburg OA . Freudenstadt
wurde die nachgesuchte Entlassung aus dem Schuldienst be¬
willigt . — Mit Ablauf dieses Monats tritt Oberforst¬
meister Ramm in Calmbach in den bleibenden Ruhe¬
stand.

Die erste evangelisch -theologische Dienstpriifung haben
im Februar d . I . u . a . mit Erfolg bestanden : Karl Robert
Fischer aus Zwerenberg und Gerhard Knapp
aus Sulz, OA . Nagold.

Dornstetten , 12 . März . (Goldene Hochzeit .) Am mor¬
gigen Sonntag können Eottlieb Köhrer und seine
Frau das Fest der goldenen Hochzeit feiern . Der Militär¬
verein Dornstetten , dessen Ehrenmitglied Köhrer ist , wird
sich zu Ehren des Jubelpaares am Sonntag nachmittag
halb 1 Uhr geschlossen am Kirchgang beteiligen.

Freudenstadt , 11 . März . Am 9 . März veranstaltete der
Verband landwirtschaftlicher Genossenschaften in Loß¬
burg einen Lehrgang über das Beizen von
Saatgut. Dabei wurden von Dipl .-Landwirt Teutsch-
länder die verschiedenen Arten des Beizens von Saatgut
erläutert unter Vorführung bewährter Beizmaschinen. Der
Kurs hätte eine stärkere Teilnahme verdient . Nachmittags
fand in Anwesenheit von Vertretern des Verbands land¬
wirtschaftlicher Genossenschaften im Gasthaus zum „Hirsch"
eine Versammlung der landw . Genossen¬
schaft e n des Bezirks statt . Hierzu waren etwa 100 Ver¬
treter der Darlehenskassenvereine und sonstigen Genossen¬
schaften des Oberamtsbezirkes Freudenstadt erschienen . (Es
bestehen derzeit 24 Darlehenskassenvereine , eine Absatzge¬
nossenschaft und eine Eetreidemühlegenostenschaft .) Dabei
hielten Direktor Grein er vom Verband landw . Genos¬
senschaften Stuttgart über die „Zins - u . Kreditverhältnisse
in der Landwirtschaft " und Dipl . -Landwirt Teuschlän-
der über das Thema „Können die landw . Genossenschaf¬
ten auf die Qualitätserzeugung in der Landwirtschaft
und damit auf die Einträglichkeit unserer Bauernhöfe ein¬
wirken ? "

, Vorträge
Vom Kniebis , 11. März . (Todesfall .) Karl Gaf¬

fer, Besitzer des Hotels Kniebis -Lamm , der vielen Aus-
flüglern und Wintersportlern persönlich bekannt gewesen

ist, ist im Alter von 40 Jahren heute nacht in der medizi¬
nischen Klinik in Tübingen , wo er zur Behandlung wegen
einer Erippeerkrankung weilte , gestorben.

Hausach, 10 . März . Die Frau des Oberpostschaffners
Hermann Vieser, die kürzlich in einem Schwermutsanfall
aus dem Fenster des dritten Stockwerkes sprang und hierbei
schwere Verletzungen erlitt , ist jetzt den Verletzungen er¬
legen.

Rottenburg , 11 . März . (Erdbeben . ) Gestern abend, etwa
halb 10 Uhr wurde man durch einen kurzen Erdstoß aufge>
schreckt. Das Beben war nicht stark , sodaß es nur von weni¬
gen bemerkt wurde . - --

Rottenburg , 11. März . (Opfer der Grippe .) Ein neue»
Opfer hat die heimtückische Grippe gefordert . Wilhelm Kuh¬
maul , der bekannte Mitinhaber der Kalkwerke, ist der Kopf¬
grippe nach kurzer Krankheit erlegen. '

Onstmettingen OA . Balingen , 11. März . (Der Leichen¬
fund auf dem Hangenden Stein . ) Wie es sich herausgestellt
hat , handelt es sich bei der unweit vom Zellerhorn in Rich¬
tung auf den Hangenden Stein gefundenen Leiche um den
21jährigen ledigen Schlosser Wilhelm Braun , Sohn des
Wilh . Braun , Werkstättenarbeiters aus Derendingen , der
schon seit November v . Js . vermißt wird . Ein Verbrechen
hält man für ausgeschlossen.

llnterkochen OA . Aalen , 11 . März . (Wilderer .) In de»
letzten Monaten wurde in den angrenzenden Langertwal-
dungen mehrfach die Wahrnehmung gemacht , daß gewildert
wurde . Es wurden gestellte Schlingen , sowie mehrmals-
Rehaufbrüche vorgefunden , trotzdem die Schonzeit schon ein»
getreten war . Am letzten Sonntag wurde im Waldteil „Lut¬
tenberg " hiesiger Markung ein in der Schlinge gefangenes»,
schon verendetes Reh aufgefunden . Durch die von einem
Landjäger eingeleitete Untersuchung wurde der Taglöhner
I . E . von hier als der Wilderer ermittelt.
^ Göppingen , 11. März . (Plötzlicher Tod. ) Die letzte Ee-

meinderatssitzung hat mit dem plötzlichen Tod des Eemein-
derates Wilhelm Dambeck, Bürstenfabrikant , einen tra¬
gischen Abschluß gefunden. Unmittelbar nach einer tempe¬
ramentvollen Rede zur heiß umstrittenen Maienfestplatz¬
frage , bei der er sich für den Turngemeindeplatz einsetzte , er¬
litt Dambeck einen Schlaganfall , der bald darauf dem
Leben des 63jährigen ein rasches Ende setzte . Der Verstor¬
bene, der von der Deutschdemokratischen Partei wiederholt
in das Gemeindeparlament gewählt wurde , erfreute sich
durch sein verbindliches Wesen allgemeiner Beliebtheit.

Reutlingen , 11. März . (Bewilligung der Anlehensanf-
nahme für den Bau der Bahn an den Neckar .) Von der
Ministerialabteilung für Bezirks- und Körperschaftsver¬
waltung ist der Stadt Reutlingen die Bewilligung für dis
Anlehensaufnahme im Betrag von 1,1 Millionen zum Ban
einer Vorortsbahn an den Neckar in Aussicht gestellt wor¬
den. Die Genehmigung wird erteilt , wenn zuvor noch die
Bedingungen des oder der Geldgeber der Abteilung vorge-
lsgt worden sinh . Der Etat des städt . Tiefbauamts sieht eine
Ausgabe von 416 800 Mk. vor , von denen aus Anlehens-
mitteln 184 500 Mk. beschafft werden sollen.

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 1<>. und 11. März

BriefGeld Brief Geld
Buenos Aires ll Pap . - Pes.l 1.774 1,773 1,778 1.782
London tl Pfund Sterling) 20,438 20,490 20,441 20,49«
Neupork ll Dollar) 4,2120 4,2220 4,2125 4,222«
Amsterdam (100 Gulden) 168,55 168,97 168,55 168,97
Brüssel ( lOO Belga) 58.54 58,88 58,56 58,70
Malten ( 100 Lire) 18,80 18,84 18,79 18,83
Kopenhagen ( 100 Kronen) 112,22 112,50 112,21 112,49Oslo (100 Kronen) 109,37 109,65 109,41 109,69
Paris (100 Francs) 16,475 16,615 16,475 16,51«Prag (100 Kronens 12,47 12,51 12,469 12,50»
Schweiz ( 100 Franke») 81,035 81 .235 81,035 81 .2R
Spanien (100 Peseten)
Stockholm (100 Kronen)

72,51 72,69 72.36 72,54
112,53 112,81 112,58 112,86Wien tlOO Schilling) 59,29 5S.4L 59 .29 59,43 ^

Börsen i
Berliner Börse vom 11. März . Bei unverändert geringer Beteilt»gung des Publikums und daher wiederum überwiegend professionÄtzlem Geschäft erwies sich der Kursstand anfangs bei geringen, in der

Hauptsache nur 1—2 Prozent betragenden Veränderungen als gut be¬hauptet. Abschwächungen in ungefähr gleichem Ausmaß sielen dem¬gegenüber wenig ins Gewicht . Tagesgelü war mit 4- 6 Prozent reich.Ilch zu haben, Monatsgeld blieb aber bei 8 )4—8 Prozent wie bisherknapp . Der Satz für Reportgeld wurde auf 7-A—8!4 Prozent festgesetzt.Am Rentenmarkt blieb wie bisher Geschästsstille vorherrschend.
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 11. März . Weizen märk. 267—270,Roggen märk . 244- 246, Gerste 213- 241 , dto . IW —205 . Hafer märk . 1S4bis 202 , Mais loco Berlin 181—183, Weizenmehl 34 .25- 38.75 , Rog.genmehl 15.75—16, Roggenkleie 15—15.25, Biktoriaerbse» 48—63, kl.Sveiieerbsen 32- 34, Kuttererbsen 22- 23. Tendenz: schächer.Mannbeimer Prodnktenbörse vom 10. März . Die Kurse verstehe«sich per 100 Klgr. netto waggonfrel Mannheim ohne Sack : Weizen tust29 .50- 30. dto . ausi . 31.25—33.25. Roggen inl . 27.50- 27,75 , dto. auÄ.27 .75- 28, Braugerste inl . 25 .25. Mais gelb mit Sack 18 .78, deutscherHafer 21.75- 22.50, Weizenmehl Spezial 0 40.60—40.75. Roggenmehl 3Sms S8.25, Wetzenkleie 14— 14 .25, Auslandshafer 21.60. Kuttergersie20.75- 212-0, Weizenbrotmehl 32.60—32.76. Tendenz: stetig.
Märkte

Schwetuevrcise. Calw : Läufer 35—65, Milchschweine 15—32 —
Dorzbach a . ü. I . : Mttchschwetne 20- 82 — Ludwigsburg : Läufer6o. Mltchichwetne 20—35 — Mergentheim : Milchschweine25—36— Neckartailfingen: Mitchschweine 20—35 — Wangen i. A. : Ferkel19- 27- Läufer 83 V-5 — Weilderstadt: Milchschwetne 20—25Allgäuer Butter - « nd Käsebörse in Kempten vom 10. März. Butter160—175. Durchschnittspreis 170 eiuschl . Ueberpreis, Tendenz abwar¬tend : Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt grün« Ware 87—40 , Markt¬tage normal : Allgäuer Emmenthaler mit 45 Prozent Fettgehalt 95 Äs110. Marktlage unverändert.

S°l,
Herrenberg , 9 . März . Bei dem Laub stammholzver¬

kauf, den das Forstamt und die Stadtgemeinde am 7 d . M.
hier abhielten, wurden für Eichen und Rotbuchen folgende
Durchschnittserlöse je für einen Fm. erzielt : Forstamt 111 Fm.
Eichen : 2b 7S , 4a 75 , 4b 63, 5a 74 , 5a und 5 b 58 , 6a und b 43 -4t.
Stadtgemeinde : 68 Fm . Eichen : 1a 169 , 1b 194 , 1c 76 . 2a 146,
2b 85, 2c 31, 3a 113 , 3b 88 . 3c 55 . 4a 73 , 4b 58 , 4c 43 , 5a 69,
5b 44 , 5c 40 , 6a 56 -4t . Rotbuchen : 32 Fm . 2a 57, 3a 45 , 4 37 -4t.

Geschäftsaufstchten:
Karl Falch, Tapezier - und Sattlergeschäft in Buchau.
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Letzte Nachrichten.
Reichskabinett und Aufwertung

Berlin , 12 . März . Das Reichskabinett ist, wie das
Berliner Tageblatt " erfahren haben will , entschlossen , das

"
.Gesetz zur Wiederherstellung des Volksvermögens , das von
der Reichsarbeitsgemeinschaft der Aufwertungs -Geschädig¬
ten und Mieterorganisationen eingereicht worden ist , nicht
zum Gegenstand eines Volksbegehrens machen zu lassen.
Der Kabinettsbeschluß wird gefaßt werden , sobald der
Reichsjustizminister Hergt die noch ausstehende juristische
Begründung dieses Entschlusses fertig gestellt haben wird.

Ein Kartellamt gefordert
Berlin , 12 . März . Die demokratischen und sozialdemo¬

kratischen Abgeordneten , die den Gewerkschaften und Mit¬
telstandskreisennahe stehen , haben im Reichstag gemeinsam

' einen Antrag eingebracht , in dem zur Bekämpfung hoher
! Monopolpreise die sofortige Errichtung eines Kartellamtes

zur Beaufsichtigung der Kartelle und Syndikate gefordert
wird.

Einberufung des auswärtigen Ausschusses
Berlin , 12 . März . Der auswärtige Ausschuß des

Reichstages ist für heute vormittag einberufen worden , um
die vom Reichstagsplenum gestern in erster Lesung erledig¬
ten kleinen Abkommen mit Polen zu behandeln.

Der „Lokalanzeiger " will wissen , daß sich der auswärtige
Ausschuß vermutlich in der nächsten Zeit in einer Sitzung
mit Fragen beschäftigen werde , die mit dem Bau des
Nhein -Schelde-Kanals in Verbindung stehen , da durch die
teilweise Znternationalisierung der Schelde und nach dem
Bau des Rhein -Schelde-Kanals fremden Kriegsschiffen mit
geringem Tiefgang die Möglichkeit gegeben werde, bis in
das Herz des deutschen Kohlenreviers vorzustoßen.

Das Arbeitszeitnotgesetz
Berlin , 12 . März . Die Verhandlungen über die notge¬

setzliche Regelung der Arbeitszeit sind gestern zwischen den
Regierungsfraktionen wieder ausgenommen worden . Dis
Vertreter der Deutschen Volkspartei stehen , laut „Täglicher
Rundschau"

, nach wie vor auf dem Standpunkt , daß ein
Verzicht auf die freiwillige Mehrarbeit von den Fraktio¬
nen nicht ausgesprochen werden könne . Ebenso unmöglich
erscheint der Fraktion , die gesetzliche Festlegung eines sche¬
matischen Zuschlages von 25 Prozent auf jede Mehrstunde

! über den Achtstundentag hinaus.
: Vertrauensvotum für Poincar«
^ Paris , 11 . Marz . Die Kammer hat heute die Diskus-
. sion über die Interpellationen betr . die Arbeitslosigkeit und
! die Lebensmittelteuerung beendet und die eingebrachte Ta-
! gesordnung Cazal -Le Trocquer nach Stellung der Vertrau-
§ ensfrage durch Poincars angenommen.

i Die deutschen Studenten der Universität Gens bei
! Dr . Stresemann
s Genf» 11 . März . Reichsminister Dr . Stresemann sprach
i heute abend vor den in seinem Hotel zu Gaste weilenden

deutschen Studenten der Universität Genf. Er dankte ihnen
1 für den herzlichen Empfang , den sie ihm bereitet hatten und
j legte ihnen in warmen Worten die Vorzüge und Pflichten

dar , die sich aus der akademischen Bildung im allgemeinen
und aus den Genfer Bildungseinrichtungen im besonderen
ergeben.

Todesurteil gegen 2 Laienbrüder in Albanien
Rom , 11 . März . Wie aus Bari berichtet wird , wurden in

Skutari zwei bei dem letzten Aufstand in Nordalbanien
verhaftete Laienbrüder vom Kriegsgericht zum Tode ver¬
urteilt . Einer von ihnen wurde vor seinem Hause aufge¬
hängt.

Schiffszusammenstoß im Neuyorker Hafen
Neuyork, 11 . März . Der Frachtdampfer „El Sol " stieß

im Hafen im dichten Nebel mit dem Dampfer „Saccity " zu¬
sammen und sank. Ein Mann des „El Sol " kam dabei
ums Leben.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei , Altensteig
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.

PS)

Wer seine Gesundheit lieb hat,
der nütze den Frühling!

vorrr , - visr
Nutzlversivpkung

Das brüblingssrwscken äer
dlaturbeginnt , auck im k/Iensckien!
Ls beginnt unsicbtbar äas ge-
keimnisvolle walten äer klatur,
äer grolle Verjüngungsproriell,
äas Orokreinemacden. Unä wah¬
ren«! jetzt in äer klatur „alles
kllellt", äark äer klensck nickt
„verstopft" sein. Mt <!er neu-
belebencken u. reinigenäen Kraft
ibres brüblings will <!ie dlatur
auck «len Klensckenleib verjüngen,
<!ie alten toten Stolle au» «ler
langen winterreit ausstollen un<!
«lie erneuernclen Kräfte «le«
brüblings inuns eins!ebenlassen.

wenn «,i>- einen gnnren Winten lang
vieleuviel bleisck , Wurst, Lier, Käse , Külsenkrückte,
Kucken usw gegessen unä sonst in Speise unä Iran !«
gesünäigt haben ; wenn wir Jakrrekrntekinäurck unseren
Körper verunreinigt , verscklackt , versäuert unä ver-
stopft haben ; wenn unsere Veräauung sckwack unä
unser Darm träge , arbeitsunfähig geworäen ist, äann
wirä es böckste 2eit , äen Körper äurck eine brüb-
jakrsäiät auk äas lebenäe, reinigenäe unä verjüngenäe
krinrip äer diutter dlstur einrustellen , um äen ver-
scklackten Körper ru entgiften, wer äie Stimme äer
Ilatur aber nickt versteht , wer äas krübjakr nickt nutzt^ — im Sommer unä Winter ist lrein brübling mehr.

Lcotells ist eine neckte fnukjski 'sriiZt,
eine eckte keinigungsrünt!

örotella öiknet äer beilenäen unä verjüngenäen
Krakt äes frühjahrs Tür unä lor . örotella ist brüb-
jabrsäiät kür jeäermann , insbesonäere aber kür
Venrinllllngski 'nnke un6 Stuklvenstopttel

örotella bat nickt» mit sckäälicken Abführmitteln
au tun. örotella wirbt äurck Training, öswegen.
Kräftigen, Sckleimen , betten unä Reinigen äes Klagen»
Darm -Kanals, äank ihrer brucktsäuren unä brückte,
ihrer natürlicken 2ell- unä baserstokke , Sckleimkolloiäe,
öasen , Vitamine usw. ös gibt nur einen kiatr
össen Sie täglick einen Deller örotella rur
öukkrisckung , Reinigung , Lntgiktung unä Ver¬
jüngung äes ganzen Organismus.

untersckeläenr
Kr äen Mlgemeingedruucb .'

I - öNOEüttü - mtttt kür alle kAUe von Veräauungr»
scbwäcbe, leicbte Verstopkung unä kür
Kinäer Über 4 Jakren . . . . . . kkä . lMr. 1^ 0

2. önolells - sEsnIr des ckronlscker (bsbltueUer)
Stublverstopkung . « 2^)0
kür äen 8peLlalgebrsucbr

3. RrotvU » kür kiarpul !votv,bei3tuk1verstopkung
unä betlsuckt . kkä . iM . 3LS

4. LrstsU » kür dÄ Stuklverstopkung
unä 2uärerkrankkeit . . . , , 2^ 0

5. RrolvU » kür ^IvrvÜs « , de! Ltuklverstopkungunä Xervenleiäen . . ^ s^ S
8 rot «Ua . kür Rlutnrirrv , de! 3tuklver5toptungsunä Llutarmut . . ^ » 2-50

7. Sr « t « NL kür ILkilü « r , 8pe2iaI-nrttä -LroteNa kür
tiinäer unter 4 )abren . ^

Literatur unä örotella -Kockduck kostenfrei.
In allen backgesckäkten . badr . : Wilhelm Killer , Hannover.

Altensteig -Stadt.

/ Aufforderung
zum Eintritt in disFreiw. Feuerwehr.

Die in hiesiger Stadt wohnhaften feuerwehrpflichtigen
Männer im Alter vom vollendeten 18 . bis zum vollendeten
50. Lebensjahr , welche der Freiw . Feuerwehr noch nicht
angehören und nicht durch Krankheit oder Gebrechlichkeit
oder durch öffentliche Berufspflicht verhindert sind , Feuer¬
wehrdienst zu leisten, werden aufgefordert , sich bis 31 . d . M.
beim Kommando (Stadtbauamt ) anzumelden . Verhinde¬
rungen durch Gebrechlichkeit oder Krankheit sind , falls solche'
nicht augenscheinlich , durch Vorlage eines ärztlichen Zeug¬
nisses, Verhinderungen durch öffentliche Berusspflicht durch
Bescheinigung der Vorgesetzten Behörde nachzuweisen.

Pflichtige, die dieser Aufforderung nicht Nachkommen,
werden zur Feuerwehrabgabe herangezogen.

Den 9 . März 1927.
Stadtschultheißevamt:

I. V. Zimmermann.

Bekanntmachung
/ DieRechnung der Stadipflege, Armenpflege und Schul¬

kasse für das Jahr 1923 , sowie die Elektrizitätswerks - Rech-
nung 1922 und 1923 liegen vom Montag, den 14. d . M.
an eine Woche lang zur Einsichtnahme auf dem Rathaus
— Zimmer 9 — auf.

Alteusteig-Sladt , den 11 . März 1927
Stadtschultheißenamt.

Atteapeig Stadl.

Für den Gewerbeschulsaal¬
anbau werden die
Grab -, Maurer - und
BelonierungsarbeiLen,
Zimmer - , Flaschner - u.
Schmiedarbeiten , sowie
die Gipser - , Schreiner -,
Glaser - , Schlosser - und

Malerarbeiten
im Wege desPreislisten¬
verfahrens vergeben.
Lusttragende Unternehmer
werden aufgefordert, ihre
Offerte mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis spä¬
testens Dienstag, 15 . 3 . 27,
abends 6 Uhr bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen,
woselbst Pläne , Voranschlag
und Bedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen.

Zuschlagsfrist 1 Woche.
Altensteig, 9. 3 . 27.

Stadtbauamt: Henßler.

Danksagung
Jedem , der an
Rheumatismus,

Ischias oder Gicht
leidet, teile ich aus Dank¬
barkeit gern kostenfreimit,
was mich schnell und billig
kurierte. 10 Pfg . für Rück¬
porto erbeten.
Gust. Parschat, Schleusen¬
meister, SchleuseLehnitz 43, ,

bei Oranienburg.

LMwIklWstlMk RWld.
Am Freitag » den 18 . März, vorm . 10. 15 findet im

Seminarsaal die

SWWsNllg statt.
Die Eltern der Schüler , sowie Freunde der Schule

sind herzlichst eingeladen
Der Vorstand.

Wer?
etwas za kaasell sucht,
etwas za verlausen hat,
etwas za vermieten hat,
etwas ra mieten sacht

inseriert erfolgreich
and billig in der

MuzvMtt Am-
zeiliWwbeiiAMii.

Dom kommenden Montag früh ab , habe ich in meiner
Stallung imGasthof zur „Traube" in Altensteigeinen
Transport schöne hochträchtige

sowie junge

zu deren Besichtigung freundlichst einladet

Mx Zölllbmfer, ReMtll.
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Frühjahrs-
Preisfchießen

B
S

AAAAAAAAA

s
W

Am kommenden Sonntag . 13. März,
mittags ab 1 Uhr, findet in derStadt . Turn¬
halle in Altensteig

Ww M -WW
s

statt , wozu Freunde des Schieß -Sports bestens
eingeladen find.

B
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Auto - Sonderfahrt
nach Stuttgart

am IS . März , noch einige Plätze frei. Abfahrt 7 Uhr,
Ankunft in Stuttgart 9 Uhc . Fahrpreis für Hm - und

Rückfahrt 6 .50 RM.
Anmeldungen bis längstens Montag erbeten Telefon 121

MWWW
H'A H H MM OAl»tz
H 9 >z> AG O

<-- ^
Altensteig

;
4- «. bockige

Draht-
geslechie

Stil-MW und S-MW
sowie

IWsWurr m>d KM-m
empfiehlt billigst

Lorenz Lnz jr.
Inh . Enge « Deck Tel . 46

Die beste« Helfer
bei Aufzucht und Mast, der sicherste
Schutz gegen Knochenerkranknn>en
sind unbestritten der echte g-würzte
Futterkalk M. Brockmanns „Merg-
Marke " oder der ungewürzte Patent-
MrsalzM . Prospekte kostenfrei.
— 'Itur echt in Ocig .-Pack. — nieSchutzmarre . - .

lose ! Da Katschungen im Handel , achte man beim Ein¬
kauf genau auf Schutzmarke und Firma des alleinigen
Fabrikanten
N. Mllulanll , khem. Fabrik m. b. H., Leivzig-Kutr.

Zu haben in Attenfteig bei : Fritz Schlumberger. Schwarz-
wald-Drogerie ; Fritz Herrlen, Löwen-Drogerie, Haus Kaltenbach;
Ehr . Burghard jr. ; Johann Kaltenbach ; C. W. Lutz Nachf .,
Inh . Fritz Bühler ; Jakob Wurster Nachf ., Inh . Fr. Eckhard,
Gemischtwarengeschäst . In Kimmersfeld bei : JakobHanselmann,
Gemischtwarengeschäst ; E . Schaich Wwe., Kolonialwaren . In
Urmveiler bei : I . Gg. Rall , Gemischtwaren ; Johs . Wahr
Wwe., Handlung. In Kpielbrrg bei : Carl Schneider. In
Malddorf bei : E . L . Nagel Nachf ., I . Gulden.

Methodistengemetud«.
Sonntag, de« 13 . März vor¬

mittags9V, Uhr Pr edigt-
gottesdienst (Superintend-
entJ .Schneider,Stuttgart)
anschließend Feier des
Hlg. Abendmahls, vor-
«ltsttags 11 Uhr keine Sonn¬
tagsschule, nachm . 2 Uhr

Zeugnisgottesdienst,Abend-
gottdsdienst fällt aus.

Montag 8 Uhr/. Frauen-
Misfions -Stunde.

Mittwoch," den 16 . März,
abends 8 Uhr Bibel- und
Gebetstunde.

Kirchliche Nachrichten

Ein 14 Monate altes

ZW.
Md

hat zu verkaufen
Wer? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Alle

sowie deren Freunde H
und Gönner treffen sich

"

SoWtag,den13 . März,
von abends 7 Uhr ab

in der
Bahnhof-

Restauration.

S . Reminiseere , 13 . März,
Vormittags - Gottesdienst
um 10 Uhr mit Predigt
über Matth . 15 . 21—28:
VomGlauben . Lied 10,42.
NachherKindergoitesdienst
Nachm. V«2 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen.
Entlassung des älteren
Jahrgangs . Abds . V-8Uhr
Gemeinschaftsstunde.

Am Mittwoch Abend 8 Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.

WSW A WAAL
Altensteig.

Empfehlung
Sollst
BlMkllsWo
SreSWikbrl
M LoW«
in guter keimfähiger Ware

empfiehlt
Gottsr. LutzKandelsgiirtnek

Ferner ist stets
frisches Gemüse

zu haben bei Obigem.

bseukeilen von

Siexlk 's
»lacken
Rocken
Pullover
Sweater
Roaen

bei

kdr.XrM88

Bestellungen
auf ls . schwere

(Italiener)
nehmen entgegen

Konsum v. Sparverein
Nagold n .Umgegend

e . G . m. b . H.

map «Le verlerpsr» lbreo
8cbubea verleiben. xeaüzr
aicbk, «lsü rier Ltiekel xrmr»
rrbvsrr uncl mstt irr. Ibra
farbizca 8<babe «türke» s«r«b
vicbt «ls; mstte ^ o« eb« ,
to«e» 1^ 6ei» reixea. Ibre
8 cb«ike müMi > vielarebr
eine» Ho«bxbm» boden, «1»
-mb bei kezeoverrer aikbt
verrcbvirutek . Oiere» erreirbe»
8ie. vem » 8i« vcrvemle»

Suche aus 1 . April tüch¬
tiges , ehrliches

k»
das Liebe zu Kindern hat.

Wer ? — sagt die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

Altensteig

kllgl. MW
WMM

bekannt gute Qualitäten
seidefrei nach Hohsnheimer

Bestimmungen

k 'rLsäsrIkiS OrosstianZ

Verlobte

OauZeuvalä Wenden
lULrr 1937.

L-
« Ui » « X Xi » » » » »

Grömbach.

Mm MMdel»
garantiert nicht in Samen

gehend , empfi hlt
zu billigsten Preisen

IN AMU.A

M Zn unserer am M
^ Dienstag , den 18 . März 1927 A
M staitfind enden Trauung laden Verwandte und M
r^ Bekannte höflichst ein «Zi

Adam Frey
Christine Greiner-

Kirchgang Vs12 Uhr.

^eht ist es clie nichtige Leit

Wart j
Setze eine hochträchtige l

clnß Zie Ihre Letten rinn Reinigen bringen l

(Rotscheck), dem Verkauf aus
Dürr z. Hirsch.

ffleine nach clen neuesten Lefahrungen eingerichtete Lettfecleenvelni-
gungsrnaschlne bietet ffhnen clie beste (Zewähe für taclellofe Bearbeitung
wie sie bei Uelner Mancleeanlage erreicht wivcl. Oie sseclevn ivevcten
weclee LNgebvLNNt noch veectovvt , cls sie in ßLncligev Bewegung bleiben»
wocluecl) clns , uins ciuvchs Oärnpfen eeveicht wivcl, nicht rvieclee vee-
loeen geht . Oie sngebnute Kühlknrnrnee bietet Sewähv , claß clie
gereinigte sseclev uieclee Lu Msrrn , noch su feucht oclev ru veeteock .net
ln clen Schlauch eingefüllt rvleck.

i^einhotcl stagev , Altensteig
BettLhläuehe , genäht uncl bestelehen , fincl stets vorrätig sowie aueh preiswerte ffeckeen rurn sV ^ehfi
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